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Senatsverwaltung für Stadtentwicklung 
 
Die bestehenden Richt- und Orientierungswerte und Planungsannah-
men waren immer weniger dazu geeignet, für verschiedene Stadträu-
me passgenaue Planungshilfen für Einrichtungen der sozialen Infra-
struktur bereitzustellen. Auch in großen Stadterweiterungsflächen war 
zu bemerken, dass sich die tatsächlich entstehenden Bedarfe an sozi-
aler Infrastruktur nicht in dem vorausberechneten Maße einstellten. 
Ziel der Untersuchung war daher die Entwicklung einer Methodik, die 
es ermöglicht, mit relativ geringem Aufwand regional differenzierte 
Aussagen zur qualitativen und quantitativen Bedarfsentwicklung nach 
Einrichtungen der sozialen Infrastruktur zu treffen.  
 
Ein Untersuchungsschwerpunkt lag in der Identifizierung der Stadtge-
biete, in denen eine Anwendung der bisherigen Planungsannahmen 
und Richtwerte nicht zu einer bedarfsgerechten Versorgung der Be-
völkerung führt, d.h. es wurden die Gebiete identifiziert, die hinsicht-
lich ihrer Bevölkerungs- und Sozialstruktur von den bisher zugrunde 
gelegten Planungsannahmen (wie Alterstruktur oder Wohnungsbele-
gung) abweichen und somit eine Modifizierung der Richtwerte erfor-
dern. Ein weiterer Bestandteil der Untersuchung war eine Analyse der 
Bevölkerungsstruktur in ausgewählten größeren Neubauvorhaben der 
letzten Jahre und daraus abgeleitet Vorschläge für eine Modifizierung 
der Planungsannahmen. Ergänzt wurde der analytische Teil der Un-
tersuchung durch die synoptische Darstellung der Umfrageergebnisse 
in den vierzehn größten Städten Deutschlands. 
 
Aufbauend auf diesen Analysen wurden Vorschläge zum künftigen 
Umgang mit Richtwerten bzw. zur Überarbeitung des Richtwertkata-
logs erarbeitet. 
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Veränderung der Jahrgangsanteile nach Altersgruppen in Einfamilienhausgebieten
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